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Nr. Thema Worum geht es? / Ziele Inhalt und Action Sozialform Material Zeit 

1 Einstieg  Einstieg ins Thema 

Die LP erzählt das Märchen „Die goldene Gans“. 

Zum mittleren Teil zeigt die LP Bilder. Mit den 

Bildern kann das „aneinander Kleben“ noch 

verdeutlicht werden 

Plenum 

• Märchen 

• Bilder (in PowerPoint 01a) 

• evtl. Klebestift 

20‘ 

2 Forscheraufträge 
 Die SuS erleben das Thema 

praxisbezogen 

Die SuS sind Forscher. Sie erhalten den Auftrag, 

den Leim zu erforschen. Sie bearbeiten in 

Gruppen fünf verschiedene Posten und notieren 

ihre Erkenntnisse ins Forscherheft. 

GA 

• Titelblatt 

• Forscherheft 

• Zusätzliches Material ist auf 

den Postenblättern 

vermerkt 

45‘ 

3 Umgang mit Leim 
 Die SuS lernen den Umgang mit 

verschiedenen Leimen kennen. 

Gemeinsam werden der Klebestift, die Leimtube 

und die Heissleimpistole betrachtet. Die SuS 

nennen den Sachgemässen Umgang mit dem 

Leim. Die LP zeigt Bilder dazu. Danach ergänzt 

die LP zu jedem Leim noch die richtige 

Vorgehensweise. 

Plenum 

• Klebestift 

• Leimtube 

• Heissleimpistole 

• Unterlage 

• Bilder 

10‘ 

4 Basteln 1 
 Die SuS können eine Leimtechnik 

praktisch umsetzen. 

Die LP wählt eine Technik aus und bastelt 

anhand der Anleitung eine goldene Gans mit 

den SuS. 

Plenum 

• Anleitung 

• Zusätzliches Material siehe 

auf der Anleitung 

20‘ 

5 Basteln 2 
 Die SuS basteln anhand der 

Anleitung einen Bilderrahmen. 

Die SuS basteln selbstständig einen Bilderrahmen. 

Die LP hat eine beratende Funktion. 
EA 

• Alle Materialien sind bei 

der Anleitung aufgeführt 
45‘ 

6 Basteln 3 
 Die SuS basteln anhand der 

Anleitung ein Windspiel. 

Die SuS basteln selbstständig oder unter 

Anweisung der Lehrperson ein Windspiel. 
EA 

• Alle Materialien sind bei 

der Anleitung aufgeführt 
30‘ 

Die Zeitangaben sind Annahmen für den ungefähren Zeitrahmen und können je nach Klasse, Unterrichtsniveau und -intensität schwanken! 

 

 

 

Lehrplanbezug: 

 Die Schülerinnen und Schüler können durch Reissen, Schneiden, Falten und Kleben collagieren und montieren. 

 Die Schülerinnen und Schüler können die Verfahren erkunden, angeleitet nachvollziehen und üben: nageln, kleben (Papier, Karton, Holz). 
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Ergänzungen/Varianten 

Legende EA = Einzelarbeit / Plenum = die ganze Klasse / GA = Gruppenarbeit / PA = Partnerarbeit / SuS = Schülerinnen und Schüler / LP = Lehrperson 

Kontaktadressen 

Henkel & Cie. AG 

Salinenstrasse 61 

4133 Pratteln 

 

Telefon: 061 825 70 00 

Projekte Geschenke für einen besonderen Anlass selber basteln (Muttertag, Weihnachten etc.) 

Ergänzungen 

Weitere Bastelideen: 

http://www.prittworld.ch/de/consumer/basteln.html  

http://www.henkel-forscherwelt.de/unterrichtsmaterialien 

http://www.youjustdo.de/de/basteln.html  

Eigene Notizen  

 

http://www.prittworld.ch/de/consumer/basteln.html
http://www.henkel-forscherwelt.de/unterrichtsmaterialien
http://www.youjustdo.de/de/basteln.html
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Info für Lehrpersonen 

Arbeitsauftrag 
Die LP erzählt das Märchen „Die goldene Gans“. Zum mittleren Teil zeigt 

die LP Bilder. Mit den Bildern kann das „aneinander Kleben“ noch 

verdeutlicht werden 

Ziel  Einstieg ins Thema 

Material 
 Märchen 

 Bilder (in PowerPoint 01a) 

 evtl. Klebestift 

Sozialform Plenum 

Zeit 20‘ 

 
 

Zusätzliche Informationen: 

 

Varianten: 

 Die SuS spielen die Geschichte nach. 

 

 Die SuS können mit den Bildern die Geschichte nacherzählen. 

 

 Die Bilder werden mit einem Klebstift (non-permanent) eingestrichen. Somit kleben die 

Bilder nicht fest aneinander. Sie können mehrmals gelöst und wieder aneinander geklebt 

werden. 
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Vorlesetext 

Die goldene Gans 

Es war einmal ein Mann, der hatte drei Söhne. Der jüngste Sohn hiess Dummling. Er wurde 

verachtet und verspottet und bei jeder Gelegenheit ungerecht behandelt. Eines Tages wollte der 

älteste Sohn im Wald Holz schlagen. Bevor er ging, gab ihm seine Mutter noch Kuchen und Wein 

mit. Als der Junge in den Wald kam, begegnete ihm ein altes, graues Männlein. Das Männlein 

grüsste den Jungen und sagte zu ihm: „Gib mir doch ein Stück Kuchen aus deiner Tasche und lass 

mich einen Schluck von deinem Wein trinken. Ich bin so hungrig und durstig.“ Der Junge 

antwortete jedoch hochnäsig: „Geb ich dir meinen Kuchen und meinen Wein, so bleibt nichts für 

mich übrig.“ Er liess das Männlein stehen und ging fort. Als er anfing einen Baum zu behauen, 

verletzte er sich mit der Axt am Arm. So musste er heimgehen und sich verbinden lassen. Das alles 

hatte das kleine Männlein bewirkt. 

Am nächsten Tag ging der zweite Sohn in den Wald. Die Mutter packte ihm Kuchen und Wein in 

die Tasche. Auch dem zweiten Sohn begegnete das kleine, graue Männlein. Und als es den 

Jungen nach Kuchen und Wein fragte, antwortete der Junge: „Wenn ich dir etwas gebe, dann 

habe ich nichts mehr für mich.“ Er liess das Männlein stehen und lief in den Wald hinein. Seine 

Strafe liess nicht lange auf sich warten. Als er mit dem Arbeiten angefangen hatte, hieb er sich 

mit der Axt ins Bein. 

Tags darauf wollte der Dummling in den Wald gehen und Holz hacken. Der Vater machte sich 

Sorgen darüber, dass auch der dritte Sohn sich verletzen würde. Dummling bat jedoch so lange, 

bis es ihm der Vater erlaubte. Die Mutter gab ihm ein Stück Aschenkuchen und saures Bier mit auf 

den Weg. Als Dummling in den Wald kam, begegnete ihm gleichfalls das graue Männlein. Es bat 

auch den jüngsten Sohn um Essen und Trinken. Und Dummling antwortete: „Ich habe aber nur 

Aschenkuchen und saures Bier. Wenn dir dies recht ist, teile ich meine Sachen mit dir.“ Sie setzten 

sich. Als der Dummling den Aschenkuchen aus der Tasche nahm, verwandelte sich dieser in 

einen feinen Kuchen und das Bier wurde zu Wein. Als sie gespiesen hatten, sagte das Männlein 

zum Dummling: „Weil du ein gutes Herz hast und das Wenige, das dir gehört, teilst, werde ich dich 

reich belohnen. Dort steht ein alter Baum. Wenn du ihn fällst, wirst du in den Wurzeln etwas 

finden.“ Darauf verabschiedete sich das Männlein und ging. Der Dummling ging hin und fällte 

den Baum. Als dieser fiel, sass in den Wurzeln eine Gans mit einem goldenen Federkleid. 

Dummling nahm sie an sich und ging in ein Wirtshaus. Dort wollte er übernachten. 

Der Wirt hatte drei Töchter. Als sie die goldene Gans sahen wurden sie neugierig. Jede der drei 

hätte gerne eine Feder zu ihrem Besitz gezählt. Die älteste wartete auf die erste Gelegenheit, wo 

sie der Gans eine Feder ausreissen konnte. Als der Dummling einmal hinausgegangen war, fasste 

sie der Gans an den Flügel. Doch oh Schreck! Sie blieb mit der Hand an der Gans kleben. Die 

zweite wollte bald darauf auch eine Feder stehlen. Doch als sie ihre Schwester berührte, blieb sie 

an dieser hängen. Auch die dritte Tochter wollte sich eine Feder holen. Ihre Schwestern riefen ihr 

zu: „Bleib um Himmelswillen weg!“ Doch die dritte Tochter verstand nicht, weshalb sie nicht auch 

eine Feder ausreissen sollte. Kaum hatte sie jedoch ihre Schwestern angerührt, blieb sie an ihnen 

kleben. Und so mussten sie bei der Gans übernachten. 

Am nächsten Morgen nahm der Dummling seine Gans unter den Arm und ging weiter. Er 

kümmerte sich nicht um die drei Mädchen, die immer noch an der Gans klebten. Sie mussten 

immer hinter dem Dummling nachlaufen. Links und rechts, so wie es ihm in die Beine kam. Mitten 

auf dem Feld begegnete ihnen der Pfarrer. Als dieser diesen Aufzug sah, empörte er sich 

mächtig. Er fasste die jüngste Tochter am Arm und wollte sie wegreissen. Doch sobald er sie 

berührte, klebte auch er fest und musste mit dem Dummling mit laufen. Kurze Zeit später kam der 

Siegrist vorbei und sah, wie der Pfarrer den drei jungen Mädchen hinterherlief. Er wunderte sich 

und rief: „Ei, Herr Pfarrer, vergesst nicht, dass heute noch ein Kind getauft werden muss!“ So lief er 

auf die Gruppe zu und fasste den Pfarrer am Ärmel. Aber auch er blieb daran hängen. Und so 

marschierten sie zu fünft dem Dummling hinterher. Später begegneten ihnen zwei Bauern. Der 
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Vorlesetext 

Pfarrer bat sie, sie möchten ihn und den Siegrist los machen. Doch kaum hatten sie den Siegrist 

berührt, blieben auch sie kleben. 

Bald darauf kam die ganze Gruppe in eine Stadt. In dieser Stadt herrschte ein König, dessen 

Tochter so ernsthaft war, dass sie niemand zum Lachen bringen konnte. Deshalb hatte der König 

ein spezielles Gesetz erlassen. Derjenige, welcher die Tochter zum Lachen bringen konnte, durfte 

sie heiraten. Als der Dummling das hörte, ging er zur Königstochter. Als diese den Dummling und 

sein Gefolge sah, fing sie an, lauthals zu lachen. Da verlangte der Dummling die Königstochter zur 

Braut. Dem König gefiel dieser Schwiegersohn nicht und so verlangte er, dass Dummling ihm 

zuerst einen Mann bringen soll, der einen ganzen Keller voll Wein austrinken konnte. Der 

Dummling dachte an das kleine Männchen. Er hoffte, dass es ihm weiterhelfen konnte. So ging er 

zum Wald, wo er das Männchen zum ersten Mal getroffen hatte. Dort sah er einen Mann, der auf 

einem Baumstrunk sass. Der Mann machte ein betrübtes Gesicht. Der Dummling fragte, was er 

sich so zu Herzen nähme. Da antwortete der Mann: „Ich habe so grossen Durst und kann ihn nicht 

löschen.“ „Da kann ich dir helfen“, erwiderte ihm der Dummling, „komm mit mir und du musst 

nicht mehr durstig sein!“ Er führte den Mann in den Keller des Königs. Dort trank und trank der 

Mann. Nach einem Tag hatte er den ganzen Keller geleert. Der Dummling verlangte erneut die 

Königstochter zur Braut. Der König ärgerte sich, denn er wollte seine Tochter nicht mit einem 

Dummling verheiraten. Und so stellte er eine neue Bedingung. Dummling müsse erst einen Mann 

herschaffen, der einen Berg Brot aufessen konnte. So ging Dummling erneut in den Wald. Dort traf 

er einen Mann, der den Gurt ganz eng geschnallt hatte. Er sagte: „Mein Magen ist leer und ich 

muss ihn zuschnüren, damit ich nicht sterben muss.“ Dummling nahm ihn mit zum König. Der Mann 

stellte sich vor den Berg Brot und fing zu essen an. Nach einem Tag war der ganze Berg 

verschwunden. Der Dummling forderte zum dritten Mal seine Braut. Aber der König suchte ein 

letztes Mal Ausflucht. Er verlangte ein Schiff, das auf dem Land und auf dem Wasser fahren 

konnte. Und der versprach: „Sobald du damit angesegelt kommst, erhältst du meine Tochter zur 

Frau. Der Dummling ging nochmals in den Wald. Dort traf er auf das kleine graue Männlein. 

Dieses sagte: „Ich habe für dich getrunken und gegessen. Ich will dir auch das Schiff geben. Das 

alles tu ich, weil du Mitleid mit mir gehabt hast.“ Er gab dem Dummling das Schiff, das auf dem 

Land und auf dem Wasser fahren konnte. Als der König das sah, musste er ihm die Tochter zur 

Frau geben. Die Hochzeit wurde gefeiert. Nach des Königs Tod erbte der Dummling das ganze 

Reich. Er lebte lange Zeit vergnügt mit seiner Gemahlin. 



Männlein

Gans



Dummling 1. Tochter



3. Tochter2. Tochter



Pfarrer Siegrist



1. Bauer 2. Bauer
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Info für Lehrpersonen 

Arbeitsauftrag 
Die SuS sind Forscher. Sie erhalten den Auftrag, den Leim zu erforschen. Sie 

bearbeiten in Gruppen fünf verschiedene Posten und notieren ihre 

Erkenntnisse ins Forscherheft. 

Ziel  Die SuS erleben das Thema praxisbezogen 

Material 
 Titelblatt 

 Forscherheft 

 Zusätzliches Material ist auf den Postenblättern vermerkt 

Sozialform GA 

Zeit 45‘ 

 
 

Zusätzliche Informationen: 

Bei grossen Klassen kann es hilfreich sein, wenn die Posten zweimal angeboten werden. 
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Anleitung der Forscheraufträge für die LP 

Auftrag 1 

Klebende und nicht klebende Gegenstände sind in den Tastsäckchen verstaut. Es sind je sechs 

Gegenstände. Die SuS müssen die Gegenstände ertasten und sie den Begriffen „klebend“ und 

„nicht klebend“ zuordnen. Im Forscherheft füllen sie die passende Tabelle aus. Sie zeichnen 

und/oder schreiben die Gegenstände in die richtige Spalte.  

 

Material:  

 

 

 

      

      

      

     

     

      

 

Tipp: 

Anstatt in Tastsäckchen können die Gegenstände auch in Tastschachteln verstaut werden. Durch 

ein Loch, das in einer Seitenwand ausgeschnitten wurde, können die SuS die Gegenstände 

ertasten. 

Kinderpullover, welche unten mit der Nähmaschine zugenäht wurden, eignen sich als grosse 

Tastsäcke. Der Pullover wird an einem Kleiderbügel aufgehängt. Die Gegenstände werden durch 

den Halsausschnitt in den Pullover gelegt. Damit man die Gegenstände ertasten kann, greift man 

durch die Ärmel des Pullovers. 

 

 

 

 

 

Auftrag 2 

Die SuS können verschiedene Leime und verschiedene Materialien auf ihre Klebfähigkeit hin 

testen. Ihre Erkenntnisse halten sie im Forscherheft fest. Geklebt wird auf ein separates Papier. 

Dieses wird nachträglich, wenn alle Leime getrocknet sind, ins Heft geklebt. Die Kinder zeigen ihre 

Resultate der Lehrperson. Die Resultate können verschieden ausfallen. Wichtig ist das Gespräch 

mit den einzelnen Kindern. Sie sollen ihre Ergebnisse verständlich erklären und begründen können. 

 

Material: 

 

ätzliches Arbeitsblatt 
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Anleitung der Forscheraufträge für die LP 

Auftrag 3 

Die SuS stellen selber Leim her. Sie testen diesen Leim an verschiedenen Materialien. Die 

Erkenntnisse werden im Forscherheft festgehalten. Geleimt wird auf einem speziellen Blatt, das 

nachträglich ins Forscherheft geklebt wird. Die Lehrperson bespricht die Resultate mit den 

einzelnen Kindern. Sie regt die SuS zu genauem Beobachten an.  

 

Material:  

 

 

Wasser 

 

 

 

 

 

 

 

Tipp:  

Ist der Leim zu flüssig, kann noch Mehl hinzugegeben werden. Wird er zu dick, kann man ihn mit 

Wasser wieder verdünnen. 

 

 

 

 

 

Auftrag 4 

Die SuS nehmen als Hausaufgabe Zeitschriften mit. Nun schneiden sie individuell Gegenstände 

aus und überlegen sich, ob die Gegenstände geklebt wurden oder nicht. Sie sortieren sie 

dementsprechend in zwei Gruppen. Nachdem die Resultate im Plenum besprochen wurden, 

kleben die SuS die Bilder ins Forscherheft. 

 

Material: 

 

 

 Zeitschriften  

 

 

 

 

Tipp: 

Es kann hilfreich sein, wenn die Lehrperson vorab ein paar Beispiele von Gegenständen / Bildern 

den SuS zeigt. 
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Anleitung der Forscheraufträge für die LP 

Auftrag 5 

Die SuS sortieren die Text- und Bildkärtchen. Zu einem Textkärtchen gehören immer zwei 

Bildkärtchen. Nachdem die Lehrperson diese Arbeit korrigiert hat, lösen die Kinder das Blatt im 

Forscherheft.  

 

Material: 

 

- und Bildkärtchen 

 

 

Tipp: 

Die SuS notieren sich im Forscherheft Wörter oder kurze Sätze, die zu den einzelnen Bildern passen.
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Aufträge und Arbeitsblätter für die SuS 

 
Aufgabe 1: Welche Gegenstände kleben? 

 

In jedem Sack hat es einen Gegenstand. 

Taste ihn genau ab. 

Kannst du ihn erraten? 

 

Fülle die Tabelle richtig aus! 

 

Ich klebe Ich klebe nicht 

  

  

  

  

  

  

  



Forscheraufträge 
 

                                                                      
 

02 Kleben    6¦13 

Aufträge und Arbeitsblätter für die SuS 

 
Aufgabe 2: Weissleim, Klebstreifen und Co 

 

Probiere jeden Leim aus. 

Klebe verschiedene Materialien auf das Papier. 

Was klebt gut? 

Was klebt nicht so gut? 

 

Halte deine Erkenntnisse hier fest: 
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Aufträge und Arbeitsblätter für die SuS 

 
Aufgabe 3: In der Hexenküche 

 

Lies das Rezept genau durch! 

Stelle deinen eigenen Leim her. 

Leime verschiedenes Material 

zusammen. 

 

 

 

Notiere deine Erkenntnisse ins Heft! 

 
                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

 

Rezept: 

 

1 Esslöffel Mehl 

1 Esslöffel Wasser 

 

Beides gut vermischen 
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Aufträge und Arbeitsblätter für die SuS 

 
Aufgabe 4: Was wird um dich herum geklebt? 

 

Suche nach verschiedenen Bildern von Gegenständen. 

Was wurde geklebt? 

Was musste nicht geklebt werden? 

  

Klebe die Bilder in dein Forscherheft! 

geklebt nicht geklebt 
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Aufgabe 5: Auch Tiere können kleben 

 

Lies die Kärtchen gut durch.  

Zu einem Text gehören zwei Bilder. 

Schneide die Kärtchen und Bilder aus und ordne sie, dass sie 

stimmen. 

 
Die Spinne baut klebrige 

Fäden in ihr Netz ein. 

 

Insekten bleiben daran 

kleben. 

 

Die Spinne kann so ihr 

Fressen fangen. 

Eine Muschel kann Kleber 

herstellen. 

 

Sie klebt sich damit an 

Felsen an. 

 

So kann sie wie ange-

wachsen an einem Platz 

bleiben. 

 

Sie wird nicht weggespült. 

Die Biene kann Wachs 

herstellen. 

 

Ihre Waben bestehen aus 

Wachs. 

 

Zuerst ist das Wachs flüssig. 

 

Warmes Wachs klebt.  

 

An der Luft wird es fest. 

Die Schwalben „mauern“ 

ihre Nester. 

 

Sie brauchen dafür Lehm, 

Erde und ihren Speichel. 

 

Diese Nester sind deshalb 

ganz hart. 
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Kartoffelkleber 
Lösungen 

 

                                                                     

02 Kleben    11¦13 

Lösungen 

Lösung zu Aufgabe 1: Welche Gegenstände kleben? 

 

Ich klebe Ich klebe nicht 

Heftpflaster Spitzer 

Klebstreifen Spielzeugauto 

Kaugummi Stein 

Abziehbildchen Holzklötzchen 

Klebstift Bleistift 

Leim / Kleber Papier 
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Lösungen 

Lösung zu Aufgabe 4: Was wird um dich herum geklebt? 

 

Mögliche Gegenstände 

 

wurde geklebt wurde nicht geklebt 

Auto Holzbrett 

Telefon / Smartphone Besteck 

Holzbank Teller 

Flugzeug Glas 

Sessel / Sofa Vase 

Buch Würfel 
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Lösungen 

Lösung zu Aufgabe 5: Auch Tiere können kleben 

 

Die Spinne baut klebrige Fäden in 

ihr Netz ein. 

 

Insekten bleiben daran kleben. 

 

Die Spinne kann so ihr Fressen 

fangen. 
  

Die Schwalben „mauern“ ihre 

Nester. 

 

Sie brauchen dafür Lehm, Erde und 

ihren Speichel. 

 

Diese Nester sind deshalb ganz 

hart.   
Eine Muschel kann Kleber 

herstellen. 

 

Sie klebt sich damit an Felsen an. 

 

So kann sie wie ange-wachsen an 

einem Platz bleiben. 

 

Sie wird nicht weggespült.   
Die Biene kann Wachs herstellen. 

 

Ihre Waben bestehen aus Wachs. 

 

Zuerst ist das Wachs flüssig. 

 

Warmes Wachs klebt.  

 

An der Luft wird es fest.   
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Info für Lehrpersonen 

Arbeitsauftrag 

Gemeinsam werden der Klebestift, die Leimtube und die Heissleimpistole 

betrachtet. Die SuS nennen den Sachgemässen Umgang mit dem Leim. 

Die LP zeigt Bilder dazu. Danach ergänzt die LP zu jedem Leim noch die 

richtige Vorgehensweise. 

Ziel  Die SuS lernen den Umgang mit verschiedenen Leimen kennen. 

Material 

 Klebestift 

 Leimtube 

 Heissleimpistole 

 Unterlage 

 Bilder 

Sozialform Plenum 

Zeit 10‘ 

 
 

Zusätzliche Informationen: 

 

Zusätzliche Informationen/Notizen 

 

Klebestift: 

 nicht zu weit herausdrehen, da der Stift sonst abbrechen kann 

 nach dem Gebrauch zurückdrehen, mit der Kappe wieder gut verschliessen 

 Unterlage verwenden 

 

Leimtube: 

 nicht zu stark drücken, besser hinten drücken 

 Dosierung, nach Gebrauch verschliessen 

 Unterlage benutzen 

 

Heissleimpistole: 

 Pistole nicht an der Spitze berühren 

 Hände weg vom flüssigen Leim (Verbrennungsgefahr!) 

 geleimte Stelle kann für kurze Zeit sehr heiss werden (heisser als kochendes Wasser!) 

 Unterlage verwenden
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Bilder 
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Info für Lehrpersonen 

Arbeitsauftrag 
Die LP wählt eine Technik aus und bastelt anhand der Anleitung eine 

goldene Gans mit den SuS. 

Ziel  Die SuS können eine Leimtechnik praktisch umsetzen. 

Material 
 Anleitung 

 Zusätzliches Material siehe auf der Anleitung 

Sozialform Plenum 

Zeit 20‘ 

 
 

Zusätzliche Informationen: 

 

Varianten 

 

 Die Lehrperson stellt die verschiedenen Bastelmöglichkeiten vor. Die SuS wählen gemeinsam 

eine Technik aus. 

 Die SuS entscheiden sich individuell für eine Technik. 
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Bastelanleitung 

Gans aus Papiermaché 

 

Material: 

 

 2 Luftballone 

 3 WC-Papier-Rollen 

 Eierkarton (2 Spitzen davon) 

 Karton 

 Kleister 

 Zeitungspapier (in kurze S  treifen reissen) 

 Klebstreifen 

 Plakatfarbe 

 Pinsel 

 Becken 

 

 

 

Anleitung: 

 

1. Kleister wie auf der Packung beschrieben anrühren. Der Kleister kann zusätzlich 

noch mit Weissleim vermischt werden. 

2. Ballone auf gewünschte Grösse aufblasen. 

 grosser Ballon = Körper, kleiner Ballon = Kopf 

3. Zeitungsstreifen mit Kleister bestreichen und auf die Ballone aufkleben. Darauf 

achten, dass die Zeitungsstücke überlappend aufliegen. Mindestens 4 Schichten 

kleben. Die Figur gut trocknen lassen. 

4. Die WC-Papier-Rollen oben und unten längs ca. 1,5 cm einschneiden. Die 

Abschnitte nach unten klappen. 

5. Den Kopf und den Körper mit einer WC-Rolle verbinden. Die Abschnitte der WC-

Rolle mit Klebstreifen auf Kopf und Körper befestigen. 

6. Für die Beine die beiden anderen WC-Papier-Rollen mit Klebstreifen am Körper 

befestigen. 

7. Aus dem Karton Füsse ausschneiden und ebenfalls mit Klebstreifen an den 

Beinen befestigen. 

8. Hals, Beine und Füsse mit Zeitungspapierstücken einkleistern. Auch hier sind 

mehrere Lagen erforderlich. 

9. Für den Schnabel und den Schwanz werden zwei Spitzen eines Eierkartons mit 

Klebstreifen befestigt und mit Zeitungspapier festgekleistert. 

10. Ist die Figur getrocknet, kann sie mit gelber oder goldener Farbe angemalt 

werden. 

 

Tipp: 

Die Grundform kann auch aus Steckmoos hergestellt werden. Die einzelnen Teile 

werden mit Zahnstochern verbunden. Über diese Form müssen 2 Lagen Zeitungspapier 

gekleistert werden. Ist die Form trocken, kann sie angemalt werden.

 
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Bastelanleitung 

Gans aus gummiertem Glanzpapier 

 
Material: 

 

 Schwarzes Zeichenpapier 

 Gelber Farbstift 

 Goldiges, gummiertes Glanzpapier 

 Orange Plakatfarbe 

 Wasserfester, schwarzer Stift 

 Evtl. nasses Schwämmchen 

 

 

 

 

Anleitung: 

 

1. Mit dem gelben Farbstift die Gans auf das schwarze Zeichenpapier skizzieren. 

2. Das goldene Glanzpapier in Stückchen reissen. 

3. Die Gans mit den Glanzpapierschnipseln bekleben. Die Stückchen können mit 

der Zunge oder mit dem Schwämmchen befeuchtet werden. Man muss 

darauf achten, dass sie nicht zu nass werden, da sie sonst nicht mehr so gut 

kleben. Die Stücke überlappend aufkleben. 

4. Mit oranger Plakatfarbe werden die Beine und der Schnabel angemalt. 

5. Mit dem wasserfesten Stift wird das Auge auf das Glanzpapier aufgemalt. 

 
Tipp:  

Man kann die Gans zuerst auch mit Plakatfarbe ausmalen. So müssen die Stückchen 

nicht zwingend überlappend aufgeklebt werden. 

 

Skizze: 

Das Skizzieren kann auch mit einem rhythmischen Zeichnen verbunden werden. 

 

 
 

1. Ri–ra–ruch, en dicke Buch. 

2. Tri–tra–tropf, en runde Chopf. 

3. Schi–scha–schals, en lange Hals. 

4. Mi–ma–mabel, en Gänseschnabel. 

b) Ri–ra–ranz, en Stummelschwanz. 

5. Ri–ra–rüess, Watschelfüess. 
  

 
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Bastelanleitung 

Gans aus Seidenpapier 

 

Material: 

 

 Gelbes Seidenpapier 

 Oranges Seidenpapier 

 Weisser Fotokarton 

 Gelber Farbstift 

 Wasserfester, schwarzer Stift 

 Weissleim 

 Becher 

 Pinsel 

 

 

 

Anleitung: 

 

1. Seidenpapier in kleine Stücke reissen. 

2. Im Becher Weissleim und Wasser im Verhältnis 1:1 anrühren. 

3. Mit dem gelben Farbstift die Gans auf den Fotokarton skizzieren. 

4. Die Seidenpapierstücke mit dem Leim-Wasser-Gemisch auf den Fotokarton 

aufkleben. Darauf achten, dass die Schnipsel überlappend aufgetragen 

werden. Es müssen jeweils die ganzen Stücke mit Leim bestrichen werden. Sonst 

wellt sich das Seidenpapier. 

5. Für die Beine und den Schnabel werden die orangen Seidenpapierstückchen 

aufgeklebt. 

6. Ist die Gans getrocknet, kann mit dem wasserfesten Stift das Auge aufgemalt 

werden. 

 

 

Tipp:  

Das Skizzieren kann mit einem rhythmischen Zeichnen verbunden werden. 

 

Das Reissen des Seidenpapiers kann mit einem Spiel attraktiver gestaltet werden. Die 

Schüler/-innen werden in Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe erhält einen Bogen 

Seidenpapier. Die Gruppe hat den Auftrag, diesen Bogen innert kürzester Zeit in 

Stücke zu reissen. Welche Gruppe ist am schnellsten? Die Sieger können mit einem 

Geschenk belohnt werden. 

 

Anstelle von Fotokarton kann auch weisses Pergaminpapier verwendet werden. Diese 

Gänse sehen besonders schön aus, wenn sie ans Fenster gehängt werden. 

  

 



Basteln 1 
 

                                                                      

01 Kleben    5¦6 

Bastelanleitung 

Gans aus Pergamin und Klebefolie 

 

Material: 

 

 Gelbes und oranges Pergaminpapier 

 Klebefolie 

 Schablone 

 Gelber, wasserfester Stift 

 

 

 

 

 

 

 

Anleitung: 

 

1. Die Schablone auf die Folie legen und mit dem wasserfesten Stift nachziehen. 

Möchte man anschliessend die Konturen sehen, empfiehlt es sich, einen 

schwarzen Stift zu verwenden. 

2. Die Schutzfolie abziehen. 

3. Das Pergaminpapier in Stückchen reissen und auf die Klebefolie legen. Die 

Stückchen sollen hier nur wenig überlappen. 

4. Zum Schluss die Gans ausschneiden. 

5. Das Auge mit einem schwarzen, wasserfesten Stift auf die glänzende Seite 

aufmalen. 
  

 
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Bastelanleitung 

Gans aus Tontopf und Federn 

 

Material: 

 

 Tontopf 

 Styropor- oder Wattekugel 

 Gelbe oder goldene Plakatfarbe 

 Pinsel 

 Oranges Zeichenpapier 

 Gelbe Federn 

 Schwarzer, wasserfester Stift 

 Alleskleber 

 

 

Anleitung: 

 

1. Den Tontopf und die Kugel mit der Plakatfarbe anmalen und trocknen lassen. 

2. Für den Schnabel aus dem Zeichenpapier ein Dreieck ausschneiden und falten 

(siehe Skizze). 

3. Den Schnabel mit Heissleim aufkleben. 

4. Mit dem wasserfesten Stift die Augen aufmalen. Es können auch Stecknadeln 

mit schwarzen Köpfen in die Kugel gesteckt werden. 

5. Den Kopf auf den Topf aufkleben. 

6. Die Federn werden auf der Rückseite mit Heissleim befestigt. 

 

 

Schnabel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tipp:  

Die Kugel lässt sich einfacher bemalen, wenn sie auf einen Holzspiess aufgesteckt wird. 

 
 
 
 

        

Dreieck 

ausschneiden 
falten schneiden leimen 
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Info für Lehrpersonen 

Arbeitsauftrag 
Die SuS basteln selbstständig einen Bilderrahmen. 

Die LP hat eine beratende Funktion. 

Ziel  Die SuS basteln anhand der Anleitung einen Bilderrahmen. 

Material  Alle Materialien sind bei der Anleitung aufgeführt 

Sozialform EA 

Zeit 45‘ 

 
 

Zusätzliche Informationen: 

Anstatt einer Krone können andere Formen wie z. B. ein Herz oder eine Blume gewählt werden. 
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Bastelanleitung 

Bastelanleitung: Bilderrahmen 

 

Material 

 

 Karton 

 Schere 

 Goldpapier 

 Kleister 

 Weissleim 

 Glitzerkleber 

 Evtl. Pailletten 

 

Anleitung 

 

1. Schneide zwei gleich grosse Kronen aus dem Karton. 

2. Schneide aus einer der Kronen in der Mitte ein Rechteck heraus. 

 

 

3. Reiss aus dem Goldpapier Fetzchen und klebe diese mit 

Kleister auf die Kronen! 

4. Bestreiche drei Aussenkanten mit Weissleim und kleb beide Kronen 

zusammen. Trag den Kleber nicht zu breit auf, damit man später noch 

ein Foto hineinschieben kann. 

 

 

5. Schneide aus Karton eine Stütze und klebe sie hinten am 

Rahmen an.  

6. Verziere deinen Rahmen mit Glitzerstiften und Pailletten. 
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Info für Lehrpersonen 

Arbeitsauftrag 
Die SuS basteln selbstständig oder unter Anweisung der Lehrperson ein 

Windspiel. 

Ziel  Die SuS basteln anhand der Anleitung ein Windspiel. 

Material  Alle Materialien sind bei der Anleitung aufgeführt 

Sozialform EA 

Zeit 30‘ 

 
 

Zusätzliche Informationen: 

Weitere Bastelideen finden Sie hier:  

www.prittworld.ch 

www.youjustdo.de 

 

http://www.prittworld.ch/
http://www.youjustdo.de/
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Bastelanleitung 

Bastelanleitung: Windspiel 

 

Ein Windspiel zu basteln ist immer eine gute Idee. Es gibt 

Windspiele in verschiedenen Grössen, Farben und Formen, 

also kannst du selbst entscheiden, wie deins aussehen soll. 

 

Material: 

 

 Kleber / Sekundenkleber 

 Schnur 

 3 kleine Glöckchen 

 1 Metallring 

 Dekosteine 

 

 Schere 

 Reinigungstuch 

 

 

 

 

 

 

 

Anleitung 
 

1. Dekosteine für Windspiel anordnen  

 

Überlege dir vor dem Start, wie du deine 

Dekosteine auf deinem Windspiel anordnen 

willst. 
 

2. Dekosteine an Schnur auffädeln 

 

Deine angeordneten Dekosteine fädelst du 

nun in der gewünschten Reihenfolge auf die 

Schnur. Du kannst zwei, drei oder mehr 

Schnüre machen. Achte darauf, dass du am 

Ende immer einen grossen Stein hast, denn da 

wird später das Glöckchen dran befestigt. 
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Bastelanleitung 

3. Steine und Glöckchen für dein Windspiel 

säubern 

 

Bevor du die Glöckchen anbringst, reinigst du 

die Steine und die Glöckchen mit einem 

Reinigungstuch, so haftet der Kleber besser. 

 

4. Klebstoff auf Dekosteine auftragen 

 

Wenn alles sauber ist, gibst du einen Tupfer 

Klebstoff auf die Unterseite der Dekosteine. 

  
 

 

 

 

5. Glöckchen auf Dekosteine kleben 

 

Jetzt kannst du je ein Glöckchen auf die 

Dekosteine kleben und alles fest andrücken. 

6. Schnüre verbinden und Windspiel 

zusammensetzen 

 

Knote die oberen Enden der Schnur an den 

Metallring. Je nachdem wie viele Schnüre du 

hast, kannst du auch mehr Metallringe 

benutzen. 

 

  
  

7. Windspiel aufhängen 

 

Jetzt kannst du dein fertiges Windspiel im 

Garten, am Fenster oder auf dem Balkon 

aufhängen und dem Klang des Windes 

lauschen.  

 

 
Idee und Bildquelle: www.youjustdo.de/de/basteln/windspiel-basteln.html 
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